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Synopse zur neuen Vergniigungssteuersatzung ab 01.05.2024

Bisheriger Satzungstext

Neuer Satzungstext

Erlduterung

Satzung
iiber die Erhebung von Vergniigungssteuer in der
Stadt Haan
(Vergniigungssteuersatzung) vom 05.02.2015

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-ma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW
2023) - in der aktuell giiltigen Fassung - und der
§§ 1 bis 3 und § 20 Abs. 2 Buchst. b des Kommunalab-
gabengesetzes flr das Land Nordrhein-Westfalen
(KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV
NRW 610) - in der aktuell glltigen Fassung - hat der
Rat der Stadt Haan in seiner Sitzung vom 03.02.2015
folgende Vergniigungssteuersatzung beschlossen :

Satzung
iiber die Erhebung von Vergniigungssteuer in der
Stadt Haan
(Vergniigungssteuersatzung) vom XX.XX.2024

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW
2023) - in der aktuell giiltigen Fassung - und der §§ 1
bis 3 und § 20 Abs. 2 Buchst. b des Kommunalabga-
bengesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen (KAG)
vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610)
- in der aktuell gliltigen Fassung - hat der Rat der Stadt
Haan in seiner Sitzung vom 09.04.2024 folgende Ver-
gnligungssteuersatzung beschlossen:

I. Allgemeine Bestimmungen
§1
Steuergegenstand
Der Besteuerung unterliegen die im Gebiet der Stadt
Haan veranstalteten nachfolgenden Vergniigungen
(Veranstaltungen):
1. Tanzveranstaltungen gewerblicher Art;
2. Striptease-Vorfiihrungen und Darbietungen dhnli-
cher Art;
3. Vorfiihrungen von pornographischen und dhnli-
chen Filmen oder Bildern (auch in Kabinen);
4. Sex-und Erotikmessen
5. Ausspielungen von Geld oder Gegenstanden in
Spielklubs, Spielkasinos und ahnlichen Einrichtungen;
6. das Halten von Spiel-, Musik-, Geschicklichkeits-,
Unterhaltungs- oder ahnlichen Apparaten in
a) Spielhallen oder dhnlichen Unternehmen,
b) Gastwirtschaften, Beherbergungsbetrieben,
Vereins-, Kantinen- oder dhnlichen Rdumen

I. Allgemeine Bestimmungen
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Steuergegenstand

Der Besteuerung unterliegen die im Gebiet der Stadt

Haan veranstalteten nachfolgenden Vergniigungen

(Veranstaltungen):

1. Striptease-Vorfithrungen und Darbietungen ahnli-
cher Art;

2. Vorfihrungen von pornographischen und ahnli-
chen Filmen und Bildern (auch in Kabinen);

3. Sex- und Erotikmessen;

4. die gezielte Einraumung der Gelegenheit zu sex-
uellen Vergniligungen in Bars, Sauna-, FKK- und
Swinger Clubs sowie dhnlichen Einrichtungen;

5. Ausspielungen von Geld oder Gegenstdanden in
Spielklubs, Spielkasinos und ahnlichen Einrichtun-
gen;

6. das Halten von Spiel-, Musik-, Geschicklichkeits-,
Unterhaltungs- oder dhnlichen Apparaten in Spiel-
hallen oder dhnlichen Unternehmen, Gast-,

Aktualisierung der Veranstaltungen und Ergdanzung um
Ziff. 4

Steuerliche Gleichstellung fiir Apparate in Spielhallen
und Gaststatten o.4.




sowie an anderen flr jeden zugdnglichen Or-
ten.
Als Spielapparate gelten insbesondere auch Personal-
computer, die Gberwiegend zum individuellen Spielen
oder zum gemeinsamen Spielen in Netzwerken oder
Uber das Internet verwendet werden.

Schank- oder Speisewirtschaften, Beherbergungs-
betrieben, Vereins-, Kantinen- oder ahnlichen Rau-
men sowie an anderen fiir jede Person zugangli-
chen Orten.

Als Spielapparate gelten insbesondere auch Perso-
nalcomputer, die (iberwiegend zum individuellen
Spielen oder zum gemeinsamen Spielen in Netz-
werken oder {iber das Internet verwendet werden
kénnen.

Ferner zahlen zu den Spielapparaten Punktespiel-
gerate (z.B. Touch-Screen-Gerate, Fun-Games),
Bildschirmspielgerate, TV-Komplettgerate (z.B. Vi-
deospiele, Simulatoren), Flipper, multifunktionale
Gerate (Infotainment-Terminals, Sportinfo-Termi-
nals) und dhnliche Gerate.

Erganzung um die Aufzahlung weiterer Geréte, die ak-
tuell in Spielhallen zu finden sind.

§2
Steuerfreie Veranstaltungen

Steuerfrei sind

1. Familienfeiern, Betriebsfeiern und nicht gewerbs-
maRige Veranstaltungen von Vereinen;

2. Veranstaltungen von Gewerkschaften, politischen
Parteien und Organisationen sowie von Religions-
gemeinschaften des 6ffentlichen Rechts oder ihrer
Organe;

3. Veranstaltungen, deren Uberschuss ausschlieRlich
und unmittelbar zu mildtatigen oder gemeinnitzi-
gen Zwecken im Sinne der §§ 52, 53 AO verwendet
wird, wenn der Zweck bei der Anmeldung nach § 9
angegeben worden ist und der verwendete Betrag
mindestens die Hohe der Steuer erreicht;

4. das Halten von Apparaten nach § 1 Nr. 6 im Rah-
men von Volksbelustigungen, Jahrmarkten,
Kirmessen und dhnlichen Veranstaltungen.

§2

Steuerfreie Veranstaltungen
Steuerfrei sind
1. Familienfeiern, Betriebsfeiern und nicht gewerbs-
maRige Veranstaltungen von Vereinen;
2. Veranstaltungen von Gewerkschaften, politischen
Parteien und Organisationen sowie von Religionsge-
meinschaften des 6ffentlichen Rechts oder ihrer Or-
gane;
3. Veranstaltungen, deren Uberschuss ausschlieRlich
und unmittelbar zu mildtatigen oder gemeinnitzigen
Zwecken im Sinne der §§ 52, 53 Abgabenordnung ver-
wendet wird, wenn der Zweck bei der Anmeldung
nach § 8 angegeben worden ist und der verwendete
Betrag mindestens die Hohe der Steuer erreicht;
4. das Halten von Apparaten nach § 1 Nr. 6 im Rahmen
von Volksbelustigungen, Jahrmarkten, Kirmessen und
dhnlichen Veranstaltungen.

§3
Steuerschuldner
Steuerschuldner ist der Unternehmer der Veranstal-
tung (Veranstalter). In den Fallen des § 1 Nr. 6 ist der
Halter der Apparate (Aufsteller) der Veranstalter.

§3
Steuerschuldner/in
(1) Steuerschuldnerin bzw. Steuerschuldner ist die Un-
ternehmerin bzw. der Unternehmer der Veranstaltung
(Veranstaltende). In den Féllen des § 1 Nr. 6 ist die

Konkretisierung der Steuerschuldnereigenschaft




Halterin bzw. der Halter der Apparate (Aufsteller/in)
Veranstalterin bzw. Veranstalter.

(2) Als Unternehmer/in (Mitunternehmer/in) der Ver-
anstaltung gilt auch die Inhaberin bzw. der Inhaber der
Grundstiicke oder Rdume, in oder auf denen die Ver-
anstaltung stattfindet, wenn sie bzw. er im Rahmen
der Veranstaltung Speisen oder Getranke verkauft
oder an den Einnahmen oder dem Ertrag aus der Ver-
anstaltung beteiligt ist.

(3) Personen, die nebeneinander die Steuer schulden,
sind Gesamtschuldner.

Il. Bemessungsgrundlage und Steuersatze
§4
Besteuerung nach Eintrittsgeldern

(1) Wird fur eine Veranstaltung ein Eintrittsgeld erho-
ben, so ist der Veranstalter verpflichtet, Eintritts-
karten oder sonstige Ausweise, die im Sinne dieser
Satzung als Eintrittskarten gelten, auszugeben.
Diese missen die Hohe des Eintrittsgeldes bezif-
fern. Bei der Anmeldung der Veranstaltung (§ 9)
hat der Veranstalter die Eintrittskarten oder sons-
tigen Ausweise, die zu der Veranstaltung ausgege-
ben werden sollen, der Stadt Haan vorzulegen.

(2) Der Veranstalter ist verpflichtet, auf die Eintritts-
preise sowie gegebenenfalls auf Art und Wert der
Zugaben nach Abs. 5 am Eingang zu den Veranstal-
tungsrdumen und an der Kasse in geeigneter
Weise an fiir die Besucher leicht sichtbarer Stelle
hinzuweisen.

(3) Uber die ausgegebenen Eintrittskarten oder sons-
tigen Ausweise hat der Veranstalter fir jede Ver-
anstaltung einen Nachweis zu flhren. Dieser ist
sechs Monate lang aufzubewahren und der Stadt
Haan auf Verlangen vorzulegen.

(4) Die Abrechnung der Eintrittskarten ist der Stadt
Haan binnen 7 Werktagen nach der Veranstaltung,
bei regelmaRig wiederkehrenden Veranstaltungen

Il. Bemessungsgrundlage und Steuersatze
§4
Besteuerung nach Eintrittsgeldern
(1) Die Vergniuigungssteuer fiir Vergniigungen (Veran-
staltungen) nach § 1 Nr. 1 bis 3 betragt 22 v. H. des
Eintrittspreises oder Entgelts.
(2) Die Steuer wird nach dem auf der Karte angegebe-
nen Preis und der Zahl der ausgegebenen Eintrittskar-
ten berechnet. Sie ist nach dem Entgelt zu berechnen,
wenn dieses hoher ist als der auf der Eintrittskarte an-
gegebene Preis. Entgelt ist die gesamte Verglitung, die
vor, wahrend oder nach der Veranstaltung fiir die Teil-
nahme erhoben wird. In einem Teilnahmeentgelt ent-
haltene Betrage fiir Speisen und Getranke oder sons-
tige Zugaben bleiben bei der Steuerberechnung auller
Ansatz. Sofern der Wert, der den teilnehmenden Per-
sonen gewdhrten Zugaben nicht exakt ermittelt wer-
den kann, legt die Stadt Haan den Abzugsbetrag nach
Satz 4 unter Wirdigung aller Umstande pauschal fest.
Die Vergnuigungssteuer wird nach der Grof3e des Rau-
mes berechnet, wenn kein Entgelt erhoben wird. Die
Vorschriften des § 6 Absatz 1 Satz 2 und des § 6 Absatz
2 sind entsprechend anzuwenden.
(3) Wird fiir eine Veranstaltung ein Eintrittsgeld erho-
ben, so ist der Veranstaltende verpflichtet, Eintritts-
karten oder sonstige Ausweise, die im Sinne dieser
Satzung als Eintrittskarten gelten, auszugeben. Diese

Inhaltlich bleibt § 4 gleich; lediglich Umstellung der
Reihenfolge der einzelnen Absatze zur besseren Les-
barkeit; Steuersatz nach Abs. 1 vorgezogen.




monatlich bis zum 7. Werktag des nachfolgenden
Kalendermonats vorzulegen.

Die Steuer wird nach dem auf der Karte angegebe-
nen Preis und der Zahl der ausgegebenen Eintritts-
karten berechnet. Sie ist nach dem Entgelt zu be-
rechnen, wenn dieses hoher ist als der auf der Ein-
trittskarte angegebene Preis. Entgelt ist die ge-
samte Vergltung, die vor, wahrend oder nach der
Veranstaltung fir die Teilnahme erhoben wird. In
einem Teilnahmeentgelt enthaltene Betrage fir
Speisen und Getranke oder sonstige Zugaben blei-
ben bei der Steuerberechnung auller Ansatz. So-
fern der Wert der den Teilnehmern gewahrten Zu-
gaben nicht exakt ermittelt werden kann, legt die
Stadt Haan den Abzugsbetrag nach Satz 2 unter
Wiirdigung aller Umstande pauschal fest.

Der Steuersatz betragt 22,0 v.H. des Eintrittsprei-
ses oder Entgelts. Die Stadt Haan kann den Veran-
stalter vom Nachweis der Anzahl der ausgegebe-
nen Eintrittskarten und ihrer Preise befreien und
den Steuerbetrag mit ihm vereinbaren, wenn die-
ser Nachweis im Einzelfall besonders schwierig ist.

missen die Hohe des Eintrittsgeldes beziffern. Bei der
Anmeldung der Veranstaltung (§ 8) hat der Veranstal-
tende die Eintrittskarten oder sonstigen Ausweise, die
zu der Veranstaltung ausgegeben werden sollen, der
Stadt Haan vorzulegen.

(4) Der Veranstaltende ist verpflichtet, auf die Ein-
trittspreise sowie gegebenenfalls auf Art und Wert der
Zugaben nach Absatz 2 am Eingang zu den Veranstal-
tungsraumen und an der Kasse in geeigneter Weise an
flr die Besucherinnen und Besucher leicht sichtbarer
Stelle hinzuweisen.

(5) Uber die ausgegebenen Eintrittskarten oder sonsti-
gen Ausweise hat der Veranstaltende fiir jede Veran-
staltung einen Nachweis zu flihren. Dieser ist sechs
Monate lang aufzubewahren und der Stadt Haan auf
Verlangen vorzulegen.

(6) Die Abrechnung der Eintrittskarten ist der Stadt
Haan binnen 7 Werktagen nach der Veranstaltung, bei
regelmaRig wiederkehrenden Veranstaltungen monat-
lich bis zum 7. Werktag des nachfolgenden Kalender-
monats vorzulegen.

(7) Die Stadt Haan kann den Veranstaltenden vom
Nachweis der Anzahl der ausgegebenen Eintrittskarten
und ihrer Preise befreien und den Steuerbetrag mit ihr
bzw. ihm vereinbaren, wenn dieser Nachweis im Ein-
zelfall besonders schwierig ist.
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Besteuerung nach dem Spielumsatz
Firr Spielklubs, Spielkasinos und @hnliche Einrichtun-
gen erfolgt die Besteuerung nach dem Spielumsatz.
Spielumsatz ist der Gesamtbetrag der eingesetzten
Spielbetrage abziglich Ausschittungsbetrag.
Der Spielumsatz ist der Stadt Haan spatestens 7 Werk-
tage nach der Veranstaltung zu erklaren. Bei regelma-
Rig wiederkehrenden Veranstaltungen sind die Erkla-
rungen monatlich bis zum 7. Werktag des nachfolgen-
den Monats abzugeben.
Der Steuersatz betragt 6 v.H. Die Stadt Haan kann den
Veranstalter von dem Einzelnachweis der Hohe des
Spielumsatzes befreien und den Steuerbetrag mit ihm
vereinbaren, wenn dieser Nachweis im Einzelfall be-
sonders schwierig ist.
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Besteuerung nach dem Spielumsatz
(1) Fur Spielklubs, Spielkasinos und dhnliche Einrichtun-
gen erfolgt die Besteuerung nach dem Spielumsatz.
Spielumsatz ist der Gesamtbetrag der eingesetzten
Spielbetrage abzliglich Ausschittungsbetrag.
(2) Der Spielumsatz ist der Stadt Haan spatestens 7
Werktage nach der Veranstaltung zu erklaren. Bei re-
gelmaRig wiederkehrenden Veranstaltungen sind die
Erklarungen monatlich bis zum 7. Werktag des nach-
folgenden Monats abzugeben.
(3) Der Steuersatz betragt 6 v.H. Die Stadt Haan kann
den Veranstalter von dem Einzelnachweis der Héhe
des Spielumsatzes befreien und den Steuerbetrag mit
ihm vereinbaren, wenn dieser Nachweis im Einzelfall
besonders schwierig ist.

Nummerierung der Absatze

§6

Nach der GroRe des benutzten Raumes
Fiir die Veranstaltungen nach § 1 Nrn. 1 —2 ist die
Steuer nach der GréRe des benutzten Raumes zu er-
heben, wenn kein Eintrittsgeld erhoben wird.
Die GroRe des Raumes berechnet sich nach dem
Flacheninhalt der fur die Veranstaltung und die
Teilnehmer bestimmten Raume einschlieRlich des
Schankraumes, aber ausschlieBlich der Kiiche, Toilet-
ten und dhnlichen Nebenrdumen. Entsprechendes gilt
flr Veranstaltungen im Freien.
Die Steuer betragt je Veranstaltungstag und angefan-
gene zehn Quadratmeter Veranstaltungsflache in ge-
schlossenen Raumen 1,00 Euro. Bei Veranstaltungen
im Freien betragt die Steuer 0,60 Euro je Veranstal-
tungstag und angefangene zehn Quadratmeter Veran-
staltungsflache. Endet eine Veranstaltung erst am Fol-
getag, wird ein Veranstaltungstag fiir die Berechnung
zu Grunde gelegt. Die Stadt Haan kann den Steuerbe-
trag mit dem Veranstalter vereinbaren, wenn die

§6

Besteuerung nach der Gro3e des benutzten Raumes
(1) Fur Vergniigungen (Veranstaltungen) nach § 1 Nr. 4
wird die Steuer nach der GréRe des benutzten Raumes
erhoben. Gleiches gilt fir Veranstaltungen nach § 1 Nr.
1 bis 3, wenn kein Eintrittsgeld erhoben wird (§ 4 Abs.
2 Satz 6).

Die GroRe des Raumes berechnet sich nach dem Fla-
cheninhalt der fir die Veranstaltung und die teilneh-
menden Personen bestimmten Raume einschlieBlich
des Schankraumes, aber ausschlieRRlich der Kiiche, Toi-
letten, Garderobenrdumen und dhnlichen Nebenriu-
men. Entsprechendes gilt fir Veranstaltungen im
Freien.

(2) Die Steuer betragt je Veranstaltungstag und ange-
fangene 10 Quadratmeter Veranstaltungsflache in ge-
schlossenen Raumen 3,00 EUR. Bei Veranstaltungen
im Freien betragt die Steuer 1,50 EUR je Veranstal-
tungstag und angefangene zehn Quadratmeter Veran-
staltungsflache.

Erhohung des Steuerbetrages




Ermittlung der Veranstaltungsflache besonders
schwierig ist.

Endet eine Veranstaltung erst am Folgetag, wird ein
Veranstaltungstag fiir die Berechnung zu Grunde ge-
legt.

(3) Die Stadt Haan kann den Steuerbetrag mit der Ver-
anstalterin bzw. dem Veranstalter vereinbaren, wenn
die Ermittlung der Veranstaltungsflache besonders
schwierig ist oder dies zur Vereinfachung der Steuer-
festsetzung flihrt.

§7

Nach dem Einspielergebnis bzw. der Anzahl der Appa-
rate

(1) Die Steuer fir das Halten von Spiel-, Musik-, Ge-
schicklichkeits-, Unterhaltungs- oder dhnlichen Ap-
paraten bemisst sich bei Apparaten mit Gewinn-
moglichkeit nach dem Einspielergebnis, bei Appa-
raten ohne Gewinnmadglichkeit nach deren Anzahl.
Einspielergebnis ist der Betrag der elektronisch ge-
zdhlten
Brutto-Kasse. Dieser errechnet sich aus der elekt-
ronisch gezahlten Kasse zzgl. Rohren- bzw. Geld-
schein-Dispenser-Entnahme (sog. Fehlbetrag), ab-
ziglich Réhren- bzw. Geldschein-Dispenser-Auffiil-
lung, Falschgeld, Priftestgeld und Fehlgeld.
Besitzt ein Apparat mehrere Spieleinrichtungen, so
gilt jede dieser Einrichtungen als ein Apparat. Ap-
parate mit mehr als einer Spieleinrichtung sind sol-
che, an denen gleichzeitig zwei oder mehr Spiel-
vorgdnge ausgelost werden kénnen.
Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle
eines Apparates ein gleichartiger Apparat, so wird
die Steuer fir diesen Kalendermonat nur einmal
erhoben.
Der Halter hat die erstmalige Aufstellung eines Ap-
parates vor dessen Aufstellung, jede Anderung
hinsichtlich Art und Anzahl der Apparate an einem
Aufstellort bis zum 7. Werktag des folgenden Ka-
lendermonats schriftlich anzuzeigen. Bei verspate-
ter Anzeige bezlglich der Entfernung eines

§7
Besteuerung nach dem Spieleraufwand bzw. Anzahl
der Apparate

(1) Die Steuer fiur das Halten von Spiel-, Musik-, Ge-
schicklichkeits-, Unterhaltungs- oder dhnlichen Appa-
raten (§ 1 Abs. 1 Nr. 6) bemisst sich bei Apparaten mit
Gewinnmoglichkeit nach dem Spieleraufwand, bei Ap-
paraten ohne Gewinnmoglichkeit nach deren Anzahl.
Der Spieleraufwand stellt die Differenz der im Kontroll-
modul des Geldspielgerates erfassten Einsatze und Ge-
winne dar und entspricht regelmaRig dem Saldo 1.
(2) Die Steuer betragt je Apparat und angefangenen
Kalendermonat bei der Aufstellung bei
a) Apparaten mit Gewinnmaéglichkeit 20 v. H. des Spie-
leraufwandes,
b) Apparaten ohne Gewinnmoglichkeit 70,00 EUR mo-
natlich
c) Personal Computer ohne Multimediaausstattung
10,00 EUR monatlich
d) Personal Computer mit Multimediaausstattung
15,00 EUR monatlich
e) bei Apparaten, mit denen Gewalttatigkeiten gegen
Menschen und/oder Tieren dargestellt werden oder
die die Verherrlichung oder Verharmlosung des Krie-
ges oder pornographische und die Wiirde des Men-
schen verletzende Praktiken zum Gegenstand haben:
je Gerat 500,00 EUR monatlich

Die Voraussetzungen fiir die Erhebung der erhéhten
Steuer sind in jedem Fall als gegeben anzusehen, wenn
das auf dem Apparat installierte Spiel von der

Anderung der Besteuerung von der bisherigen Bezugs-
grolle Einspielergebnis auf den Spieleraufwand

Steuerliche Gleichstellung flir Apparate in Spielhallen
und Gaststatten o.a.

20 v.H. des monatlichen Spieleraufwandes

Ergdnzung um PCs mit und ohne Multimediaausstat-
tung




Apparates gilt als Tag der Beendigung des Haltens
der Tag des Anzeigeneingangs. Ein Apparatetausch
im Sinne des Abs. 3 braucht nicht angezeigt zu
werden.
Die Steuer betragt je Apparat und angefangenen
Kalendermonat bei der Aufstellung
1. in Spielhallen oder dhnlichen Unternehmen (§
1 Nr. 6a)
je Apparat mit Gewinnmaoglichkeit 18
v.H. des Einspielergebnisses
je Apparat ohne Gewinnmaoglichkeit
55 Euro
2. in Gastwirtschaften und sonstigen Orten (§
1 Nr. 6b)
je Apparat mit Gewinnmaoglichkeit 15
v.H. des Einspielergebnisses
je Apparat ohne Gewinnmoglichkeit
30 Euro
3. in Spielhallen, Gastwirtschaften und an sonsti-
gen Orten (§ 1 Nr. 6a und b) bei Apparaten,
mit denen Gewalttatigkeiten gegen Menschen
und/oder Tiere dargestellt werden oder die
die Verherrlichung oder Verharmlosung des
Krieges oder pornographische und die Wiirde
des Menschen verletzende Praktiken zum Ge-

Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle (USK) keine Ju-
gendfreigabe nach § 14 Jugendschutzgesetz erhalten
hat oder von der Bundesprifstelle fur jugendgefahr-
dende Medien (BPjM) in die Liste der jugendgefahr-
denden Medien aufgenommen wurde.

(3) Besitzt ein Apparat mehrere Spieleinrichtungen, so
gilt jede dieser Einrichtungen als ein Apparat. Appa-
rate mit mehr als einer Spieleinrichtung sind solche, an
denen gleichzeitig zwei oder mehrere Spielvorgange
ausgelost werden kdénnen.

(4) Die Halterin bzw. der Halter hat die erstmalige Auf-
stellung eines Apparates vor dessen Aufstellung und
jede Anderung hinsichtlich der Art und Anzahl der Ap-
parate an einem Aufstellort bis zum 7. Werktag des
folgenden Kalendermonats schriftlich anzuzeigen.

(5) Alle Zu- und Abgange von Apparaten, die seit Ab-
gabe der letzten Vergniigungssteuererklarung durch-
geflihrt wurden, sind taggenau in der Vergniligungs-
steuererklarung des Folgemonats anzugeben. Bei ver-
spateter Anzeige beziiglich der Entfernung eines Appa-
rates gilt als Tag der Beendigung des Haltens der Tag
des Anzeigeneingangs. Der Austausch eines Spielappa-
rates ohne Gewinnmaoglichkeit muss nicht angezeigt
werden.

(6) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle

Klarstellende Erganzung

(2)

genstand haben 500 Euro. eines Apparates ohne Gewinnmaoglichkeit ein gleichar-
tiger Apparat, so wird die Vergniigungssteuer fir die-
sen Kalendermonat nur einmal erhoben.
§8 §8

Nach der Roheinnahme
Die Steuer ist, soweit sie nicht nach den Vorschrif-
ten der §§ 4 bis 7 festzusetzen ist, nach der Roh-
einnahme zu berechnen. Als Roheinnahme gelten
samtliche vom Veranstalter gemaR § 4 Abs. 5 von
den Teilnehmern erhobenen Entgelte.
Die Roheinnahmen sind der Stadt Haan spatestens
7 Werktage nach der Veranstaltung zu erklaren.

Nach der Roheinnahme

(1) Die Steuer ist, soweit sie nicht nach den Vorschrif-
ten der §§ 4 bis 7 festzusetzen ist, nach der Roh-
einnahme zu berechnen. Als Roheinnahme gelten
samtliche vom Veranstalter gemaR § 4 Abs. 2 von
den Teilnehmenden erhobenen Entgelte.

(2) Die Roheinnahmen sind der Stadt Haan spatestens
7 Werktage nach der Veranstaltung zu erklaren.

Anderer Bezugsabsatz




Bei regelmaRig wiederkehrenden Veranstaltungen
sind die Erklarungen monatlich bis zum 7. Werk-
tag des nachfolgenden Monats abzugeben.

(3) Der Steuersatz betrdgt 22 v. H. Die Stadt Haan
kann den Veranstalter von dem Einzelnachweis
der Héhe der Roheinnahme befreien und den
Steuerbetrag mit ihm vereinbaren, wenn dieser
Nachweis im Einzelfalle besonders schwierig ist.

Bei regelmaRig wiederkehrenden Veranstaltungen
sind die Erklarungen monatlich bis zum 7. Werktag
des nachfolgenden Monats abzugeben.

(4) Der Steuersatz betragt 22 v. H. Die Stadt Haan
kann den Veranstaltenden von dem Einzelnach-
weis der Héhe der Roheinnahme befreien und den
Steuerbetrag mit ihr bzw. ihm vereinbaren, wenn
dieser Nachweis im Einzelfalle besonders schwie-
rig ist.

Ill. Gemeinsame Bestimmungen
§9
Anmeldung und Sicherheitsleistung

(1) Die Veranstaltungen nach § 1 Nrn. 1 -5 sind spa-
testens zwei Wochen vor deren Beginn bei der
Stadt Haan schriftlich anzumelden. Bei unvorberei-
teten und nicht vorherzusehenden Veranstaltun-
gen ist die Anmeldung an dem auf die Veranstal-
tung folgenden Werktage nachzuholen. Verande-
rungen, die sich auf die Hohe der Steuer auswir-
ken, sind umgehend anzuzeigen.

(2) Bei mehreren aufeinander folgenden oder regel-
maRig stattfindenden Veranstaltungen nach § 1
Nr. 1 — 3 eines Veranstalters am selben Veranstal-
tungsort ist eine einmalige Anmeldung ausrei-
chend. Im Einzelfall konnen abweichende Regelun-
gen getroffen werden.

(3) Die Stadt Haan ist berechtigt, eine Sicherheitsleis-
tung in Hohe der voraussichtlichen Steuerschuld
zu verlangen.

lll. Gemeinsame Bestimmungen
§9

Anmeldung, Abmeldung und Sicherheitsleistung
(1) Die Veranstaltungen nach § 1 Nrn. 1 bis 5 sind spa-
testens zwei Wochen vor deren Beginn bei der Stadt
Haan schriftlich anzumelden. Bei unvorbereiteten und
nicht vorherzusehenden Veranstaltungen ist die An-
meldung an dem auf die Veranstaltung folgenden
Werktage nachzuholen. Veranderungen, die sich auf
die Hohe der Steuer auswirken, sind umgehend anzu-
zeigen.
(2) Die Stadt Haan ist berechtigt, eine Sicherheitsleis-
tung in Hohe der voraussichtlichen Steuerschuld zu
verlangen.

§10
Entstehung des Steueranspruches
Der Vergniigungssteueranspruch entsteht mit Ab-
schluss der Veranstaltung, im Falle der Besteuerung
nach § 7 mit der Aufstellung des Apparates an denin §
1 Nr. 6 genannten Orten.

§10
Entstehung des Steueranspruches
Der Vergniigungssteueranspruch entsteht mit Ab-
schluss der Veranstaltung, im Falle der Besteuerung
nach § 7 mit der Aufstellung des Apparates an denin §
1 Nr. 6 genannten Orten.

§11

§11




Festsetzung und Falligkeit

(1) Die Steuer wird mit Steuerbescheid festgesetzt
und ist innerhalb von einem Monat nach Bekannt-
gabe des Steuerbescheides zu entrichten.

(2) Die Stadt Haan ist berechtigt, bei regelmalRig wie-
derkehrenden Veranstaltungen die Steuer fir ein-
zelne Kalendervierteljahre im Voraus festzusetzen.
In diesen Fallen ist die Steuer fir das jeweilige Ka-
lender-vierteljahr zum 15. Februar, 15. Mai, 15.
August und 15. November zu entrichten. Die
Steuer kann auf Antrag zu je einem Zwolftel des
Jahresbetrages am 15. jeden Kalendermonats ent-
richtet werden.

(3) Bei Apparaten mit Gewinnméglichkeit im Sinne
des § 7 ist der Steuerschuldner verpflichtet, bis
zum 15. Tag nach Ablauf eines Kalendervierteljah-
res der Stadt/Gemeinde eine Steueranmeldung
nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck einzu-
reichen. Bei der Besteuerung nach den Spieleinsat-
zen (bzw. Einspielergebnissen) sind den Steuerer-
klarungen Zahlwerk-Ausdrucke fiir den jeweiligen
Abrechnungszeitraum beizufligen, die als Angaben
mindestens Gerateart, Geratetyp, Geratenummer,
die fortlaufende Nummer des Zahlwerkausdruckes
und die flir eine Besteuerung nach § 7 notwendi-
gen Angaben enthalten missen.

Festsetzung und Félligkeit

(1) Die Steuer wird mit Steuerbescheid festgesetzt
und ist innerhalb von einem Monat nach Bekannt-
gabe des Steuerbescheides zu entrichten.

(2) Die Stadt Haan ist berechtigt, bei regelmaRig wie-
derkehrenden Veranstaltungen die Steuer fiir ein-
zelne Kalendervierteljahre im Voraus festzusetzen.
In diesen Fallen ist die Steuer fiir das jeweilige Ka-
lendervierteljahr zum 15. Februar, 15. Mai, 15. Au-
gust und 15. November zu entrichten. Die Steuer
kann auf Antrag zu je einem Zwolftel des Jahresbe-
trages am 15. jeden Kalendermonats entrichtet
werden.

(3) Bei Apparaten mit Gewinnmaoglichkeit im Sinne
des § 7 ist die/der Steuerschuldner/in verpflichtet,
bis zum 15. Tag nach Ablauf eines Kalenderviertel-
jahres der Stadt Haan eine Steuererklarung nach
amtlich vorgeschriebenem Vordruck einzureichen.
Bei der Besteuerung nach dem Spieleraufwand
sind den Steuererklarungen Zahlwerk-Ausdrucke
far den jeweiligen Abrechnungszeitraum (ein Ka-
lendermonat) beizufiigen, die als Angaben min-
destens Gerateart, Geratetyp, Gerdtenummer, die
fortlaufende Nummer des Zahlwerkausdruckes
und die flr eine Besteuerung nach § 7 notwendi-
gen Angaben enthalten mussen.

Klarstellung

§12
Verspatungszuschlag und Steuerschatzung

(1) Die Festsetzung eines Verspatungszuschlages bei
Nichtabgabe oder nicht fristgerechter Abgabe ei-
ner Steuererklarung (Steueranmeldung) erfolgt
nach der Vorschrift des § 152 der Abgabenord-
nung in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Soweit die Stadt Haan die Besteuerungsgrundlagen
nicht ermitteln oder berechnen kann, kann sie sie
schéatzen. Es gilt § 162 Abgabenordnung in der je-
weils geltenden Fassung.

§12
Verspatungszuschlag und Steuerschatzung
(1) Die Festsetzung eines Verspatungszuschlages bei
Nichtabgabe oder nicht fristgerechter Abgabe ei-
ner Steuererkldrung (Steueranmeldung) erfolgt
nach der Vorschrift des § 152 der Abgabenord-
nung in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Soweit die Stadt Haan die Besteuerungsgrundlagen
nicht ermitteln oder berechnen kann, kann sie sie
schéatzen. Es gilt § 162 Abgabenordnung in der je-
weils geltenden Fassung.




§13
Steueraufsicht und Priifungsvorschriften
Die Gemeinde ist berechtigt, jederzeit zur Nachpru-
fung der Steuererklarungen und zur Feststellung von
Steuertatbestdnden die Veranstaltungsraume zu be-
treten, Geschaftsunterlagen einzusehen und die Vor-
lage aktueller Zahlwerkausdrucke zu verlangen.

§13

Steueraufsicht und Priifungsvorschriften
(1) Die Stadt Haan ist nach MaRgabe des § 12 Abs. 1
KAG NRW in Verbindung mit den Vorschriften der Ab-
gabenordnung berechtigt, jederzeit zur Nachprifung
der Steuererklarungen und zur Feststellung von Steu-
ertatbestdanden die Veranstaltungsraume zu betreten,
Geschaftsunterlagen einzusehen und die Vorlage aktu-
eller Zahlwerksausdrucke zu verlangen.
(2) Der/die Steuerschuldner/-in ist verpflichtet, den
Beauftragten der Stadt Haan zur Feststellung von Steu-
ertatbestanden oder zur Nachpriifung der Besteue-
rung unentgeltlichen Zugang zu den genutzten Raum-
lichkeiten, auch wahrend der Veranstaltung, zu ge-
wahren.
(3) Der/die Steuerschuldner/-in und die von ihm be-
trauten Personen haben auf Verlangen den Beauftrag-
ten der Stadt Haan Aufzeichnungen, Blicher, Ge-
schaftsunterlagen, Druckprotokolle, elektronische Auf-
zeichnungen und andere Unterlagen in der Betriebs-
statte bzw. den Geschaftsrdumen in der Stadt Haan
unverziglich und vollstandig vorzulegen und - in der
Regel nach vorheriger Absprache - in deren Gegenwart
aktuelle Druckprotokolle zu erstellen. Es sind die zum
Verstandnis der Aufzeichnungen erforderlichen Erlau-
terungen zu geben. Sind der/die Steuerschuldner/-in
oder die von ihm betrauten Personen nicht in der
Lage, Auskiinfte zu erteilen, oder sind die Auskiinfte
zur Klarung des Sachverhaltes unzureichend oder ver-
sprechen Auskiinfte des Steuerschuldners bzw. der
von ihm betrauten Personen keinen Erfolg, so kdnnen
die Beauftragten der Stadt Haan auch andere, z. B. Be-
triebsangehorige, um Auskunft ersuchen. Auf die Best-
immungen der § 12 KAG i. V. m. §§ 90 und 93 Abga-
benordnung wird verwiesen.
(4) Der/die Steuerschuldner/-in hat alle Unterlagen,
aus denen die Bemessungsgrundlagen hervorgehen,

Einrdumung eines eigenstandigen Betretungsrechts

Klarstellung und Definition der auf Verlangen vorzule-
genden Unterlagen




entsprechend den Bestimmungen des § 12 KAG NRW i.
V. m. § 147 Abgabenordnung aufzubewahren.

§14

Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig handelt im Sinne von § 20 Abs. 2
Buchstabe b) des Kommunalabgabengesetzes fiir das
Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 - in
der aktuell geltenden Fassung -, wer als Veranstalter
vorsatzlich oder leichtfertig folgenden Vorschriften
bzw. Verpflichtungen zuwiderhandelt:

1. §4 Abs.1: Ausgabe von Eintrittskarten

2. §4 Abs.2: Hinweis auf die Eintrittspreise

3. §4 Abs.1: Vorlage der Eintrittskarten bei der
Anmeldung der Veranstaltung

4. §4 Abs.3: Fihrung und Aufbewahrung des

Nachweises liber die ausgegebenen Eintrittskarten

5. §4 Abs.4: Abrechnung der Eintrittskarten
6. §5Abs.2: Erklarung des Spielumsatzes
7. §7 Abs. 4:  Anzeige der erstmaligen Aufstellung

eines Spielapparates
sowie Anderung (Erhdhung) des Ap-
paratebestandes

8. §8Abs.2: Erklarung der Roheinnahmen

9. §9Abs.1: Anmeldung der Veranstaltung und
umgehende Anzeige von steuererhdhenden Anderun-
gen
10. § 11 Abs. 3: Einreichung der Steuererklarung
11. §11 Abs. 3: Einreichung der Zahlwerkausdrucke

§14

Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig im Sinne von § 20 Abs. 2 Buchstabe b)
des Kommunalabgabengesetzes fiir das Land Nord-
rhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 - in der aktuell
geltenden Fassung - handelt, wer als Veranstaltender
vorsatzlich oder leichtfertig folgenden Vorschriften
bzw. Verpflichtungen zuwiderhandelt:
1. § 4 Abs. 3: Ausgabe von Eintrittskarten, Hinweis auf
die Eintrittspreise, Vorlage der Eintrittskarten bei der
Anmeldung der Veranstaltung
2. §4 Abs. 5: Flihrung und Aufbewahrung des Nach-
weises Uber die ausgegebenen Eintrittskarten
3. § 4 Abs. 6: Abrechnung der Eintrittskarten
4. 8§ 5 Abs. 2: Erklarung des Spielumsatzes
5. 8§ 7 Abs. 2: Erklarung des Spieleraufwandes
6. § 7 Abs. 4: Anzeige der erstmaligen Aufstellung ei-
nes Spielapparates sowie Anderung (Erhéhung) des
Apparatebestandes
7. § 8 Abs. 2: Erklarung der Roheinnahmen
8. § 9 Abs. 1: Anmeldung der Veranstaltung und umge-
hende Anzeige von steuererhéhenden Anderungen
9. § 11 Abs. 3: Einreichung der Steuererklarung
10. § 11 Abs. 3: Einreichung der Zahlwerkausdrucke
11. § 13 Abs. 2: Zutrittsgewahrung
12. § 13 Abs. 3: Erstellung und Vorlage von Unterlagen

§15
In-Kraft-Treten
Die Vergnligungssteuersatzung tritt zum 1. April 2015
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Vergniigungssteuersat-
zung der Stadt Haan vom 29.05.2008 aufer Kraft.

§15
In-Kraft-Treten
Die Vergnugungssteuersatzung tritt zum 01.05.2024 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Vergniligungssteuersatzung
der Stadt Haan vom 05.02.2015 auRer Kraft.




	I. Allgemeine Bestimmungen
	Steuerfreie Veranstaltungen
	Steuerschuldner
	Besteuerung nach dem Spielumsatz


	Nach der Roheinnahme
	Nach der Roheinnahme
	III. Gemeinsame Bestimmungen
	Festsetzung und Fälligkeit
	Festsetzung und Fälligkeit


